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Klimaanpassung und 

Stadtverdichtung – geht das?

KLIMOPASS Heidelberg



Klimawandel in Heidelberg: Zunahme der 

Hitzebelastungstage
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KLIMOPASS-Abschlussbericht „Planungsempfehlungen für die (stadt-)klimawandelgerechte Entwicklung von Konversionsflächen –

Modellvorhaben Heidelberg“, Abb. 15
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KLIMOPASS-Abschlussbericht „Planungsempfehlungen für die (stadt-)klimawandelgerechte Entwicklung von Konversionsflächen –

Modellvorhaben Heidelberg“, Abb. 16

− Verdoppelung der Zahl der Hitzebelastungstage

− Vervierfachung der Zahl der Tropennächte



Entwicklungschance Konversionsflächen
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KLIMOPASS-Abschlussbericht „Planungsempfehlungen für die (stadt-)klimawandelgerechte Entwicklung von Konversionsflächen –

Modellvorhaben Heidelberg“, Abb. 23: Die Lage der Konversionsflächen innerhalb der Stadtklima-Planungshinweiskarte der Stadt Heidelberg



Untersuchungsgebiet „Hospital“
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KLIMOPASS-Abschlussbericht „Planungsempfehlungen für die (stadt-)klimawandelgerechte Entwicklung von Konversionsflächen – Modellvorhaben Heidelberg“

Abb. 24: Die Konversionsfläche US Hospital im Luftbild (www.google.de/maps)                      Abb. 25: US-Hospital, Städtebaulicher Entwurf, Stand Oktober 2016, Architekt:

Mathias Hähnig und Martin Gemmeke, Freiraum: Stefan Fromm

Bestand Rahmenplan (beschlossen 18.5.2017)

http://www.google.de/maps


Bioklimatische Analyse im Vergleich: Temperaturfeld
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Bestand Rahmenplan

KLIMOPASS-Abschlussbericht „Planungsempfehlungen für die (stadt-)klimawandelgerechte Entwicklung von Konversionsflächen – Modellvorhaben Heidelberg“

Abb. 43: Temperaturfeld um 14:00 Uhr in 2 m Höhe im Ist-Zustand                                                        Abb. 47: Temperaturfeld um 14:00 Uhr in 2 m Höhe im Planzustand

Elemente der klimawandelgerechten Optimierung:

• Hohes Grünvolumen

• Entsiegelung

• Verbesserte Belüftung

• Verdunstungskühlung durch offene Wasserflächen

und Wasserspiele

• Dach- und Fassadenbegrünung

• Synergien mit Regenwasserbewirtschaftung 

und Artenschutz
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